
Die Not in der geistigen Welt  

E.V.O.

Feierstunde am 23. Februar 2026 in Wörschach

Innig geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, Du unser Heil, 

Lob, Preis und Dank sei Dir. Besonders danken wir Dir für Deine Führung, für Deinen  
Schutz, für Deine Liebe, für Deine Segnungen, für Deine Gnadengeschenke, für Dein  
Licht, das auf unserem Weg leuchtet, damit wir nicht stolpern. Danke für all Deine  
wunderbare Liebe.

Und danke für die Sehnsucht, die Du in unser Herz legst, die Sehnsucht nach Dir,  
Dem, Der unser Leben ist. Und so danken wir Dir jetzt auch für Deine Worte aus  
Deinem liebenden Vaterherzen. Du kennst ja unser Herz und weißt, welche Nahrung  
wir brauchen. Daher danke für diese geistige Nahrung. Danke, Jesus.  

Amen.

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter, 

wie groß ist doch Meine Sehnsucht nach euch - ihr habt es vorhin gehört. Aber  
könnt ihr es auch spüren? Spürt ihr die Sehnsucht in eurem Herzen zu Mir hin, zu Dem, 
Der euch über alles liebt und Der in euch ist und vor euch und über euch und unter 
euch? Der sein Leben hingegeben hat dafür, sodass ihr frei seid. Frei von den Fesseln, 
nicht frei von Herausforderungen, frei von Sünde, frei von so manchem, was euch nicht 
guttut.

Denn es gilt, jeden Tag achtsam und wachsam zu sein, um nicht in Versuchung zu 
fallen.  Daher  dieser  Wunsch Meinerseits:  Seid  achtsam und wachsam zu eurem 
eigenen Schutz, das ist wichtig für eure Entwicklung.

Und so gehen wir diesen Weg gemeinsam durch diese Zeit. Was immer diese Zeit 
bringt:  ihr dürft  wissen, dass Ich bei euch bin und mit euch gehe und euch Kraft 
schenke, Mut und Zuversicht. Daran möget ihr euch immer erinnern - dann, wenn es 
nicht so angenehm ist in eurem Leben, wenn Schmerzen euch das Leben schwer 
machen, wenn so manche Gedanken euch hinunterziehen, wo ihr merkt, das sind nicht 
eure Gedanken, sondern hier sind die Versucher am Werk.

Denn 80 % der Gedanken kommen von außen und je nachdem, wie offen euer 
Herz ist, werdet ihr sie aufnehmen. Und je nach Gedankenqualität werden sie euch 
hinunterziehen oder hochheben, euch Kraft schenken oder ängstigen. Und das ist die 
Herausforderung in dieser Zeit, hier genau hinzuschauen: was tut sich in meinem Kopf, 
in meinen Gedanken, in meinem Herzen, welchen Weg gehe ich und was ist hilfreich… 

Und wenn ihr in die Welt hinausschaut, dann seht ihr ja, was in dieser Welt los ist 
und der Grund ist, dass viele Meiner Kinder weit weg sind von Meiner Liebe. Nicht, weil 
Ich ihnen keine Liebe schenke, sondern weil sie nicht mehr an Mich glauben. So wie ihr 
es ja auch schon gehört habt von so manchen, die meinen es zu wissen: Gott sei tot. 
Nein, Ich bin nicht tot, Ich Bin ein lebendiger Gott. Und Meine Kinder liegen Mir an 
Meinem Herzen. Sie liegen Mir im Herzen. Und Meine Sehnsucht zu Meinen Kindern 
ist unbeschreiblich und es schmerzt Mich, wenn Ich sehe, wie sie ihre Zeit vergeuden, 
wie sie Wege gehen, die ihnen schaden. 
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Und daher immer wieder Mein Aufruf:  Kommt zu Mir alle, die ihr mühselig und  
beladen seid, Ich will euch helfen, Ich will euch erquicken, Ich will euch Kraft schenken,  
Ich will euch Liebe schenken.

Nun, ihr geht diesen Weg, aber es gibt eben viele, auch die ihr kennt, die diesen 
Weg nicht gehen. Und daher bringt sie Mir immer. Bringt Mir alle die, wo ihr seht, dass 
sie abtrünnig sind. So kann Ich in ihr Herz wirken, durch euer Herz. Und auch in 
Situationen, wo ihr nichts zu sagen vermögt, weil ihr wisst, das kommt sowieso nicht 
an. Wenn ihr einen Gedanken zu Mir hinsendet, dann versende Ich Meine Liebe durch 
euer Herz in besonderer Weise und berühre das Herz eures Gegenübers. 

Ihr  könnt  es  nicht  sehen,  vielleicht  ja  ahnen,  aber  es  ist  eine  ganz  wichtige 
Information, dass Ich durch euer Herz besonders auch in Situationen wirke, wo das 
Gegenüber keine Liebe zu Mir empfindet, oder im Zweifel ist, oder Ängste hat, oder 
was immer da ist. Ich wirke durch euer Herz, wenn euer Herz offen ist für Mich. Das ist 
die Voraussetzung. Eure Liebe zu Mir, die Sehnsucht in eurem Herzen zu Mir machen 
es möglich, dass Ich durch euer Herz wirke. 

Daher ist es so wichtig, dass ihr euch täglich für Mich entscheidet, dass ihr Mir euer 
Leben übergebt, dass ihr sagt: „Vater, Jesus, ich bin da und Du bist da und ich 
übergebe Dir mein Herz, ich übergebe Dir mein Sein, ich übergebe Dir alles, was 
mich ausmacht, damit Du wirken kannst - durch mein Herz“. Ja, so oder so ähnlich 
mögt ihr sprechen und Ich werde durch euer Herz wirken. Ich lasse Meine Liebe durch 
euer Herz fließen zum Nächsten und in diese ganze Natur und in alles Geschaffene, 
auch in die geistigen Welten.

Ihr überseht immer wieder, dass geistige Wesen um euch sind, dass hier viele sind, 
die nicht weiterkommen, weil sie in ihrem Leben einen falschen Glauben hatten oder 
keinen Glauben hatten. Und dann kommen sie in die geistige Welt und sind verwirrt 
und wissen nicht, was das soll und wie es weitergehen soll. Und im besten Fall erinnern 
sie sich, dass da doch jemand war, der an Jesus geglaubt hat, an Gott geglaubt hat,  
der gebetet hat. Oftmals sind es die früheren Generationen, die hier Vorbild waren. 
Und das ist dann die Chance von einem Menschenkind, das verstorben ist und in der 
geistigen Welt nicht weiterkommt. 

Manche haben auch Angst vor Verurteilung, vor ewiger Verdammnis usw. Und da 
zeigt sich dann, dass auch die Kirchen nicht immer in der Liebe waren und diese 
Menschenkinder Angst haben, wenn sie hinüberkommen*). Aber Ich Bin die Liebe. 
Und wenn ein Menschenkind bereut, wenn ein geistiges Wesen bereut, dann bekommt 
es Hilfe und Befreiung.

Ja, Meine Geliebten, so lade Ich euch ein, weiter diesen Weg mit Mir zu gehen. zum 
Heil eurer Geschwister und zu eurem Heil. 

So seid gesegnet in Meinem Namen, Jesus Christus, zu eurem Heil. Amen.

*) Sie trauen sich dann nicht mit den Engeln oder Geistführern mitzugehen, weil sie 
nicht wissen, was mit ihnen geschieht und sie eben Angst haben, in die Hölle zu 
kommen oder auf ewig verdammt zu sein. Es braucht oft sehr lange, bis sie Vertrauen 
entwickeln und ihren Entwicklungsweg in der geistigen Welt zu gehen vermögen.


